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Mitteilungen 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungs­
technik der Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Modifizierung der Lysimeterrichtlinie 
(Richtlinie der Biologischen Bundesanstalt, Teil IV, 4-3) 
Bei der Durchführung der Lysimeterversuche nach der Richtlinie der 
Biologischen Bundesanstalt, Teil IV, 4-3 sind zusätzlich zu dem dort 
beschriebenen Untersuchungsablauf folgende Punkte zu beachten: 
1. Wie in der Richtlinie beschrieben, sind in die Untersuchungen des
Sickerwassers und des Bodens auch die Metaboliten einzubeziehen.
Hier sind in erster Linie jene Abbau- und Umwandlungsprodukte zu
erfassen, die aufgrund toxikologischer und ökotoxikologischer Unter­
suchungen als wirksam erkannt wurden oder bei Metabolismusversu­
chen zu irgendeinem Zeitpunkt der Untersuchungen in Mengen auf­
treten, die mehr als 10 % der applizierten Ausgangssubstanz äquiva­
lent sind.
2. Für die Analysen des Sickerwassers sind Methoden zu verwenden,
die sowohl für den Wirkstoff als auch die genannten Metaboliten eine
Nachweisgrenze von 0,05 µg/1 und eine Bestimmungsgrenze von
0, 1 µg/1 ermöglichen.
Für Pflanzenschutzmittel, die aufgrund sehr hoher Wirksamkeit nur
mit außerordentlich geringem Aufwand angewendet werden, ist auch
bei Konzentrationen, die unterhalb der o. g. Grenzen liegen, eine 
schädliche Auswirkung auf das Grundwasser nicht auszuschließen.
Es ist daher für diese Wirkstoffe zusätzlich zur üblichen Analyse des 
Sickerwassers ein Biotest erforderlich. In derartigen Fällen wird eine 
vorherige Rücksprache mit der Zulassungsbehörde empfohlen. 
3. Für die Beurteilung eines Wirkstoffes und seiner relevanten
Metaboliten im Hinblick auf die Verlagerung im Boden und die
Möglichkeit des Eindringens in das Grundwasser muß auch die even­
tuell vorgesehene Mehrfachanwendung eines Mittels bei der Durch­
führung der Lysimeterstudien berücksichtigt werden. Dies gilt sowohl
für Mehrfachanwendungen, die im Rahmen einer Fruchtfolge, d. h. in 
aufeinanderfolgenden Vegetationsperioden, vorkommen können, als 
auch für wiederholte Anwendungen eines Mittels, die bei einer Kultur 
oder Kulturfolge (z.B. im Gemüsebau) innerhalb einer Vegeta­
tionsperiode vorgesehen oder möglich sind. 
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a) Mehrfachanwendungen innerhalb einer Fruchtfolge:
Bei Mitteln, die in aufeinanderfolgenden Vegetationsperioden ange­
wendet werden können, sind zu Beginn des Versuches zwei Lysimeter
mit dem gleichen Aufwand zu behandeln. Sofern die Zwischenunter­
suchungen nach einem Jahr zeigen, daß beide Lysimeter hinsichtlich
der Perkolatmengen und eventuell der Konzentrationen im Sickerwas­
ser größenordnungsmäßig die gleichen Resultate ergeben, ist zum
vorgesehenen Anwendungszeitpunkt im 2. Versuchsjahr - gegebe­
nenfalls auch im gleichen Versuchsjahr - eines der Lysimeter erneut
zu behandeln. Die Versuchsdauer soll für beide Lysimeter den Zeit­
raum von 24 Monaten nach der erneuten Behandlung nicht unter­
schreiten. 
Wenn die Zwischenuntersuchungen nach einem Jahr zeigen, daß 
beide Lysimeter hinsichtlich der Perkolatmengen und eventuell Kon­
zentrationen im Sickerwasser erhebliche Unterschiede aufweisen, ist 
von einer zusätzlichen Applikation im zweiten Versuchsjahr abzuse­
hen. Auch hier wird jedoch eine Rücksprache mit der Zulassungsbe­
hörde empfohlen. 
b) Mehrfachanwendungen innerhalb einer Vegetationsperiode:
Bei insgesamt bis zu zwei vorgesehenen Anwendungen innerhalb
einer Kultur oder auch einer Kulturfolge sind auch die Lysimeter
entsprechend der vorgesehenen Anwendungszeitpunkte und entspre­
chend dem jeweils höchsten vorgesehenen Aufwand zu behandeln.
Unter den unter 3a genannten Voraussetzungen ist diese Mehr­
fachapplikation für eines der Lysimeter nach einem Jahr zu wiederho­
len. Auch in diesem Fall soll die Versuchsdauer für beide Lysimeter
den Zeitraum von 24 Monaten nach der letzten der im 2. Jahr
wiederholten Behandlung nicht unterschreiten.
Bei insgesamt mehr als zwei vorgesehenen Anwendungen während 
einer Vegetationszeit und innerhalb einer Kultur oder Kulturfolge 
sind die Lysimeter entsprechend der Summe des vorgesehenen oder 
möglichen Wirkstoffaufwands zu behandeln. In solchen Fällen ist 
jedoch eine vorhergehende Absprache mit der Zulassungsbehörde 
erforderlich. 
Sofern die Lysimeterstudien unter Berücksichtigung von Mehr­
fachanwendungen durchgeführt werden, ist die Berichterstattung ent­
sprechend anzupassen. Bei einer Mehrfachanwendung gemäß Punkt 
3a oder 3 b ist für beide Lysimeter ein Zwischenbericht über den 
Versuchszeitraum von einem Jahr nach der Erstanwendung sowie ein 
Abschlußbericht über die gesamte Versuchsdauer erforderlich, die 24 
Monate nach der erneuten Behandlung endet. 
Die Anforderungen dieser Modifizierung der Lysimeterrichtlinie 
(Richtlinie der BBA, Teil IV, 4-3) gelten für alle Mittel, für die 
Lysimeterstudien erforderlich sind (siehe Punkt 2 der Richtlinie), ab 
dem 1. April 1995, d. h., daß ab diesem Zeitpunkt vorgelegte Unter­
suchungsergebnisse nur anerkannt werden können, wenn sie unter 
Berücksichtigung dieser Modifizierung erarbeitet wurden. 
K. ScHINKEL (Braunschweig)
Richtlinien für die Prüfung von Pflanzenschutzmitteln im 
Zulassungsverfahren 
Erschienen ist die 24. Lieferung mit folgenden Einzelrichtlinien: 
Teil II, 5-2.2.3.1 Richtlinie für die Prüfung von Mitteln gegen die 
Kleine Kohlfliege an Kohl DM 6,50 
Teil II, 5-2.2.3.2 Richtlinie für die Prüfung von Mitteln gegen die 
Kleine Kohlfliege an Rettich und Radies 
DM 6,50 
Teil II, 5-2.2.5 Richtlinie für die Prüfung von Mitteln gegen 
Zwiebelfliege DM 6,50 
Teil II, 5-2.2.6 Richtlinie für die Prüfung von Mitteln gegen 
Möhrenfliege DM 6,50 
Teil II, 7-2.1 Richtlinie für die Prüfung von Mitteln gegen 
Blattälchen in Erdbeeren DM 6,50 
Teil II, 7-2.2 Richtlinie für die Prüfung von Mitteln gegen 
Blattälchen in Zierpflanzen DM 6,50 
Teil VI, 23-1 Auswirkungen von Pflanzenschutzmitteln auf 
die Honigbiene DM 15,50 
Teil VI, 23-2.1.8 Auswirkungen von Pflanzenschutzmitteln auf 
Imagines von Poecilus cupreus L. als Vertreter 
der Familie Carabidae (= Laufkäfer) im Labo­
ratorium DM 13,50 
Inhaltsverzeichnis des Teils II 
für die Reihen 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 14, 15, 18, 22 DM 49,00 
Die Richtlinien sind beim Saphir Verlag, Gutsstraße 15, 3171 
Ribbesbüttel, zu beziehen. Die Preise verstehen sich zuzüglich Mehr­
wertsteuer, Porto und Verpackung bei Mindestabnahme im Waren­
wert von DM 20,-. 
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RösER, BERND:  G rundlagen des B iotop- und Artenschutzes - Arten­
und B iotopgefährdung, Gefährdungsursachen ,  Schutzstrategien , 
Rechtsinstrumente . Landsberg a .  L . :  ecomed ,  1990. 1 76 Seiten , geb „ 
DM 58,-, ISBN 3-609-65930-0. 
I n  dieser Übersicht über die Gefährdungssituationen be i den mitteleu­
ropäischen Tier- und Pflanzenarten und ihren Lebensräumen werden 
die Ursachen und die Verursacher der Arten- und Lebensraumver­
n ichtung diskut iert und Möglichkeiten zur Verbesserung der Situation 
aufgezeigt . Eine große Fülle von Daten und Materia l ien - dazu gehört 
n icht zuletzt der Bi ldanhang mit  46 ausgewählten Aufnahmen , vorwie­
gend des Verfassers , aus allen Lebensraumkomplexen der mitte leuro­
päischen Landschaften - ist übersicht l ich aufgearbe i tet worden ,  wobei 
aber auch religiöse und ethische , auch politische A rgumente in ausge­
wogener Betrachtung eingebracht wurden .  
THOMAS EGGERS (Braunschweig) 
Chemikaliengesetz . Gesetz zum Schutz vor gefährl ichen Stoffen .  
Sammlung des  gesamten Chem ika l ienrechts des Bundes und der  Län­
der .  Kommentar von P. SCHIWY , Verlag K .  S. Schulz ,  Percha .  Lose­
bl attsammlung. 4 1 . Ergänzungsl ieferung 199 1 ,  DM 98,-. ISBN 
3-7962-03 18-7 .
Das erste Gesetz zur Änderung des Chemikal iengesetzes vom 14 .  
März 1990 (BGB ! .  I S .  521  ff. )  hat  knapp zehn Jahre nach seinem 
Erlaß das Chemikal iengesetz vom 16. September 1 980 (BGB! .  I S .  493 
ff. )  wesentl ich e rneuert .  Handlungsbedarf dafür bestand , obwohl  sich 
das Chemikal iengesetz in dem Jahrzehnt seines Geltens grundlegend 
bewährt hat, schon wegen der inzwischen eingetretenen Weiterent­
wicklung des Chemikalienrechts. Mit der Nove l l i e rung soll e ine 
erleichterte systematische Ermitt lung und Bewertung gefährl icher 
Eigenschaften alter Stoffe erreicht werden . Gleichze it ig ist Ziel der 
Novel lierung e ine Verbesserung der Kennzeichnungspfl ichten .  
Unmittelbar wirksame,  materiel l e  Verbesserung des geltenden Rechts 
sol len durch eine Erweiterung der M itte i l ungspfl ichten erreicht wer­
den . Daneben bezweckt die Novel l ierung eine Senkung der Schwelle 
für Verbote und Beschränkunge n .  Die Zubereitungsrichtl inie der 
Europäischen Gemeinschaften soll mit dem ersten Gesetz zur Ände­
rung des Chemikal iengesetzes in  nationales Recht timgesetzt werden .  
Ebenfalls umzusetzen sind nach d e r  Novelle d i e  GLP-Rich t l i n i en .  
Ferner werden Vol lzugsvorschriften für EG-Verordnungen geschaf­
fen .  P .  ScH1wY 
WEISS, KARL :  Bienenpathologie - Krankheiten ,  Schäd l i nge , Vergif­
tungen,  gesetzl iche Regelungen .  Ehrenwirth Verlag, 8000 München 2 .  
Das instruktive Werk des ehemal igen Leiters der Bayerischen Landes­
anstalt für B ienenzucht in Erlagen erscheint in  seiner zweiten Auflage 
und ist hierfür grundlegend überarbe itet und erweitert worden . Dem 
Titel entsprechend gibt es umfassende Auskunft über alle bekannten 
Erkrankungen und Anomalien der Honigbiene und ihrer Bru t .  
Außerdem aber werden ausführ l iche Informat ionen über Bienen­
fe i nde  und Schädl inge ,  ihrer Vorräte sowie über natür l iche und durch 
Pflanzenschutzmaßnahmen verursachte Vergiftungserscheinungen bei 
Bienen gegeben . Es werden die im Ei nzelfall erforderl i chen Behand­
l ungs- und Hei lverfahren aufgezeigt ; b iotechnische Aspekte erfahren 
besondere Berücksichtigung und medikamentöse Behandlungen wer­
den unter Einbeziehung der amtl ichen Zulassung der entsprechenden 
Tierarzneim i ttel du r.ch das B undesgesundheitsamt abgehandelt .  
Uber Anzeigepfl icht und Bekämpfungsvorschriften bei  bestimmten 
Bienenkrankheiten sowie durch die B ienenschutzverordnung im Rah­
men der Pflanzenschutzgesetzgebung wird durch den Staat ein mög­
lichst umfasssender Schutz der Hon igbiene angestrebt . Aus diesem 
Grumle werden alle einschlägigen Vorschri ften wiedergegeben und 
ausführlich erläutert . 
Ein besonderes Kapitel ist dem Konfliktbereich Bienenschutz -
Pflanzenschutz gewidmet,  i n  dem das Prüfungs- und Zulassungsver­
fahren für Pflanzenschutzmittel al lgemein ,  die Prüfung der A uswir­
kungen auf die Honigbiene im  speziel len beschrieben werden . Die 
immer wieder durch d ie Anwendung von Pflanzenschutzmitteln her-
vorgerufenen Schäden an B ienenvölkern und die erforderlichen Maß­
· nahmen zu deren Aufklärung werden sachl ich dargestel l t .
Das B uch ist reichhaltig ausgestattet mit  schematischen Zeichnun­
gen und zusammenfassenden Übersichtstafeln über Ursache , Verlauf,
Ersche inungsb i ld  und Bekämpfung der einzelnen B ienenkrankheiten
und -schädigungen .  Dies erleichtert die Bewäl t igung des umfangre i ­
chen Stoffes. Zur raschen Orientierung dient  neben e inem ausführl i ­
chen Inhaltsverze ichnis ein umfangreiches Sch lagwörterverzeichn is .
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B undes- Immissionsschutzgesetz . Loseblatt-Textausgabe mit Erläute­
rungen und H i nweisen mit den Durchführungsvorsch riften von Bund 
und Ländern . Bearbeitet von HANS JOCHEN ALBERDING und HERBERT 
LUDWIG . Verlag für Verwaltungspraxis Franz Rehm ,  Vogelweideplatz 
10 ,  8000 München 80. 19. Ergänzungslieferung. Umfang 186 Seiten 
DIN AS, Pre is  D M  65 ,10 .  Rech tsstand: 1. Dezember 1989. Der Pre is 
für das Gesamtwerk (1570 Seiten in  zwei Ordne rn) beträgt unverän­
dert DM 98 .- .  
I m  Mitte lpunkt dieser 19 .  Ergänzungslieferung stehen neben der 
aktuellen Fassung des Bundes- Immissionsschutzgesetzes vom 
10. Dezember 1 990 die Baumaschinenlärm-Verordnung, die Ver­
kehrslärmschutzverordnung, die Richtl inien für Meßeinrichtungen
und Tmmissionsmeßgeräte sowie die Abfallverbrennungsanlagen-Ver­
ordnung und die Halogenkohlenwasserstoff-Verordnung.
Annual Review of Entomology . Editors : THOMAS E .  MITTLER , FRANK 
J. RADOVSKY and VrNCENT H. REsH , 1 99 1 .  Annual Reviews Jnc . ,  Palo
Alto, California,  USA, Volume 36, 703 S . ,  Lei nen ,  $ 45 .-. I SSN :
0066-4170, ISB N :  0-8243-0 l 36-6.
Der 36. Band der · j ährlich erscheinenden Reihe „Annual Review of 
Ento.mology" ist nunmehr im Fachhandel erhältl ich . Das Buch enthä l t  
28  Ubersichtsart ikel  aus  den Bere ichen der  al lgemeinen und ange­
wandten Entomologie , knapp die Hälfte der A ufsätze beschäftigen 
sich direkt .mi t  Pflanzenschutzproblemen .  Die Themen der Art i kel 
sind wie fo lgt : 
ALAN L. DEVONSHIRE and LINDA M .  FIELD : Gene amplification and 
i nsecticide resistance ; ERKKI HAuK101A :  lnduction of defenses in 
trees; G. P .  WALDBAUER and S .  FRIEDMAN : Se l f-selection of optimal 
diets by insects ;  JOHN N .  THOMPSON and OLLE PELLMYR :  Evol ution of 
oviposition behavior and host preference in lep idoptera; JOAN A .  
LAsOTA and RICHARD A .  DYBAs : Avermectins, a novel dass o f  com­
pounds : lmplicat ions for use in arth ropod pest control ; HEIKKI M. T. 
HoKKANEN:  Trap cropping in pest management ;  M. F .  BoWEN:  The 
sensory physiology of host-seeking behavior in mosquitoes ; ALFRED 
M. HANDLER and DAVID A. O 'BROCHTA : Prospects for gene transfor­
mation in insects; RONALD A. HELLENTHAL and ROGER D. PRICE :
Biosystematics of the chewing l i ce of pocket gophers ; WILLIAM H .
TELFER and JosEPH G .  KUNKEL : The function and evolution o f  insect
Storage hexamers ;  Eu LEV!NE and HAsSAN 0LOUMI·SADEGH1 : Mana­
gement of d iabroticite rootworms in corn ; H. R. HERREN and P .
NEUENSCHWANDER :  Biological control o f  cassava pests i n  Africa ; EIZI
KuNo: Sampl ing and analysis of insect populations ;  FRED Gou LD :
Arthropod behavior and the efficacy of plant protectants ; RussELL Y .
ZACHARUK and VONNIE D .  SHIELDs :  Sensilla of immature insects ;  L. D .
FoIL and C.  J .  l ssEL: Transmission ö f  retrovi ruses by arthropods;
DANIEL A .  PoTTER and S .  KRJSTINE B RAMAN : Ecology and manage­
ment of turfgrass insects; JEREMY N. McNEIL :  Behavioral ecology of
pheromone-mediated commun ication in moths and i ts importance in
the use of pheromone traps ; DAVID N .  BYRNE and THOMAS S .
BELLows , .I r . : Whi tefly bio.logy ; KARAMJIT S .  RA1 :  Aedes albopictus in
the Americas; FRANCIS G. HowART1-1 : Environmental impacts of
classical biological control ;  TIMOTHY A .  MoussEAU and HuGH
DtNGLE : Maternal effects in i nsect l i fe histories ;  H. A .  HESPENHEIDE :
B ionomics of leaf-mining insects ; D. A .  ANDow : Vegetational diver­
s ity and arthropod population response ; R .  S .  LANE ,  J. PtESMAN and
W. BuRGDORFER :  Lyme borreliosis : Relation of its causative agent to
its vectors and hosts in North America and Europe; M. A. HoucK and
B. M. O'CoNNOR :  Ecological and evolutionary sign ificance of phorcsy
in thc astigmata ; C. P. 0HMART and P. B. EDWARDs: lnsect herbivory
on eucalyptus; GLEN R. NEEDHAM and PETE D. TEEL: Off-host
physiological ecology of ixodid t icks .
Das B uch w i rd durch ein ausführ l iches Schlagwortregister des Ban­
des 36 sowie je  ein Autoren- und Tietelverzeichnis der in den Bänden 
27-36 veröffentl ichten Artikel  ergänzt .
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